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Zeitrechnung im Pommât.

Eine überaus interessante, altertümliche Zeitrechnung haben noch die
altern Generationen des Pommât. Herrn Alex. Francke in Bern (s. dessen

Schrift. „Bosco und Basodino" Bern 1900) wird hierüber Folgendes
berichtet (S. 21):

„Habe mich genau erkundigt über die Zeit und wie die Uhren hier
im Formazza gerichtet werden. Also wenn es Nacht wird, sollen die
Uhren alle 12 zeigen und werden deshalb jo nach-Verkürzung
oder Verlängerung des Tages gestellt oder vorwärts gerückt.
Mittag haben die Leute, wenn der Tag am längsten ist, um 3 Uhr, und

wenn der Tag am kürzesten ist, um 7 Uhr, und die Mittagszeit trifft
ungefähr wie folgt auf jeden Moiiat des Jahres:

Jan. 6.30 Juli 3.30
Febr. 6.00 Aug. 4.00
.Alärz 5.00 Sept. 5.00

April 4.00 Okt. 6.00

Mai 3.30 Nov. 6.30

Juni 3.00 Dez. 7.00

NB. Muss angeführt werden, dass die Leute in Wirklichkeit nicht

jeden Abend die Uhr vorrichten oder stellen; nur von Zeit zu Zeit, wenn
sie sehen, dass die Uhr vorgeht oder zurückgeblieben ist."

E. H.-K.
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Das Bauernhaus im Deutschen Reiche und seinen Grenzgebieten.

Herausgegeben vom Verbände Deutscher Architekten- und
Ingenieur-Yereine. Dresden (Gerhard Kühtmann) 1901. Polio.
Subscriptions-Preis (für 120 Tafeln samt Text) 60 Mark. —
Vor uns liegt die erste und zweite Lieferung dieses hochbedeutenden

Werkes. Wenn einem Unternehmen das ausgedroschene und viel missbrauchte
Attribut „epochemachend" erteilt werden darf, so ist es dieses; denn es
bezeichnet thatsächlich einen Markstein in der Geschichte der deutschen
Hausforschung. In uns Schweizern freilich weckt der Anblick dieses grossartigen
Werkes ein schmerzliches Gefühl: der Mann, der ein Erhebliches zu seinem

Gelingen beigetragen, und der in allererster Linie berufen gewesen wäre, es

an dieser Stelle anzuzeigen, .lakob Hunziker, hat seinen Abschluss nicht mehr
erleben dürfen.

Ein endgültiges Urteil über die ganze Tragweite und die
wissenschaftliche Bedeutung des Unternehmens kann erst gefällt werden, wenn
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